
Nachricht.
Alle Diejenigen, welche noch an die Firma

vonSelsridge und Wilson, in Noten
oder Büchern schuldig sind, werden biermit
ersucht an den Unterzeichneten, (überlebender

Gesellschafter der besagten Firma) Zahlung
zu leisten zwischen jetzt und dem Isten August
nächstens, indem nach jener Zeit alle unbe-
zahlte Rechnungen in die Hände eines Frie-
densrichters zum Eintreiben übergeben wer-
den sollen.

Thomas V. Wilson.
Allentaun, May 27. ng-4in

N a ch rt ch t.
In dem Waisen Gericht von Lecha

Caunly.
In der Sache von der Rechnung vou Charles

W. Wieandt, Vormund von dem verstor-
benen minderjährigen Sohn von dem ver-
storbenen Ge orge Kle i u, letzthin von
Ober-Milford Taunschip, Lecha Caunty.
Und jetzt, May 8,1840, auf Vorschlag von

Hrn. Davis, auf Seiten des Rechnung füh-
renden, wurde Iohn W- Horube ck als
Auditor von der Court bestimmt, um den Ue-
berschnß, dem Gesetz gemäß, zu vertheilen,
und bei der nächsten Waisen-Court Bericht
zu machen, welche für ersagteS Caunty ge-
halten werden soll.

Von den Urkunden, Vezeugts:

Charles S. Vusch, Schreiber.
Der oben benamte Auditor wird für den

crmeldeten Endzweck in seiner Amts-Stnbe,
neben Hrn. John Groß'S Gasthans, in Al-
lentaun, am Mittwoch den 21. Junv, um 10
llhr Vormittags sich aushalln, allwo alle
diejenigen, die dabei intereßin s.ud, eingela-
ien sind sich tinzufiildc».

* I. W. Hornbeck.
Juny 3. nq?3m

N a ch r t ch t.
In der Waisen Conrt von Lecha C'm.

May Termin, 18 w.
In der Sache von der Rechnung von Daniel

Helsrick, agirender Erccutor von dem letz-
te» Willen uud Testament des verstorbe-
nen lohnLeiby, letzthin von Weißen-
burg Tauuschip, Lecha Caunty.
Und jetzt, Man 8, 1810, ans Bittschrift er-

nannte die Court I. W. Horubeck, Jacob D.
Boas uud Milben Strauß als Auditoren,
um besagte Rechnung nberzustttelu nnd Ver-
theilnng von dem Ueberschuß unter die Erbe»
vou ersagtem Verstorbeucu zu mache», nnd
sodann Bericht an der nächste» Waisen-Court
zu machen.

Von den Urkunden, Bezeiigts:
Charles S. Busch, Schreiber.

Die obigen ernannten Auditoren werden
zn diesem Endzweck sich an dem Gasthause
von Jacob H a g enbnck, in Allenanu
am Donnerstags, den 25». Inny, um 10 Übr
Vormittags sich versammle», an welchem Or-
te und zu welcher Zeit alle Personen beiwoh-
eu können, welche ein Interesse dabei haben.

V. W. horubeck,)
Jacob D. Boas, > Auditors.
Renben Strauß. )

Juny 3. nq?3m

Jamcs Ptttit,
Ceder -Kiefer in Allentan.

Benachrichtigt seine Freunde nnd das Pub-
likum dieser Nachbarschaft übcrbaupt, daß er
seine Kieftr-Werkstätte verlegt hat uud zwar
auf die siid - östliche Ecke der Hamilton- und
Jamesstraßen, gegenüber Peter Hubers
Stohr uud H ageubuchs Wirthshaus,
woselbst er jederzeit vorräthig halten wird,
eine

Verschiedenheit von Ceder-Waaren;
als Bauch- und Wasch-Zübcr, Fleisch-Stän-
der, Butter-Fäßer, Kraut-Ständer, Eimer,
und alles andere Geschirr, das zu sciiikin Ge-
schäft gebrrt. Er ist gesonnen seine Waaren
beim (Äroßeil uud Äleinen zu den alleruied-
richstc'n Preisen zu verkaufe». Er hofft durch
gute Arbeit nnd prompte Bedienung tie fer-
nere Kundschaft des Publikums z» erhalte».

Alleutautt, May 27. »q-3Ät

Wöllkam», Färben,
Spinnen, Folien und Cassinetmachen.

Der Unterzeichnete macht seinen Freunden
und dem geehrte» Publikum die ergebenste
Anzeige, daß er obiges Geschäft an dem alten
Stande in Allentaun, dicht bei Heimbachs
Müblen an der kleinen Lecha, noch immer
fortsetzen und dasselbe nach einem größern
Maßstab eingerichtet hat. Er ist däber im
Stande seine Kunden nach Verlange» ab-
warten zu können, und verspricht dabei, daß
alle seine Arbeiten auf eine handwerkSmässi-
ge Manier verfertigt werden sollen, und zwar
zu billigen Preisen^

Für die bisber erbalteue Unterstützung
schuldigst dankend, hofft er sich derselben auch
ferner würdig zu mache», und bittet öeshalb
» Ii recht zahlreiche Aufträge.

Jacob Fink.
Mai 27. nq?3m

Nazarcch Hoccl.
Der Unterzeichnete benachrichtiqct seine

Frennde nnd das Publikum achtungsvoll, daß
er von Batk nach dem wohlbekannte» Gast-
ba»se in Nazareth gezogen ist,welches früher
von Willi,ni Craig bewohnt wurde, allwo er
seine sonstigen Kunde» zur besten Zufriedeu-
beit bedienen wirv.

Sein GastbauS ist groß »ud geräumig und
ist als ein allgemeiner Rubepiinkl geeignet,
Fremde gut z» betiencu, welche sich in Som-
merszeit oer Landluft z» Nutze machen wol-
len Alle Vorsorge ist getroffen, de» Auf-
enthalt bei ibm so aiigenebm als möglich zu
»lache». Die Zimmer sind luftig und ge-
räu.nig, seiue Buren uud Bettzimmer kou-

'i.ht übertreffen werde». Ei» vorzng-
wol,lbesetzt!/Tisch, und Getränke
lität in seinem B'.ir, sollen Nickis

'ibria lasse». ?Mü einem Wort
'Nterlasseu, um sich dcr Gunst

likums verdient zu machen.
Daniel Riegel.

nq?3M

Volkszählung von 1840.
Am Isten dieses wird mit der ti'tcn Volks-

zählung dcr Vereinigten Staaten angefangen
nnd es ist den Marschällen dnrch ei» Gesetz
vorgeschrieben, untrr andern folgende Fra-
gen an die Landwirthc oder Bauern zu thun.
Die deput. Marschälle von Lecha Caunty er-
suchen also die Landwirthe höflichst, folgende
an sie gerichtete Fragen so genan wie möglich
vorher anf einen Zettel aufzuschreiben odrr
zu beaiitwcrtei», weil ihnen dadurch viele Zeit
und Muhe erspart werden kann. Nämlich :

Wie viel Pferde nnd Maulesel habt ihr ?

Wie viel Stück Rindvieh?
Wie viel Schaafe?
Wie viel Schweine?
Was ist der Werth eures Federviehes?
Wie viel Büschel Gerste?

? ? Hafer?
? ,» Roggen?

? ? Buchwaizen?
? ? Welschkor» ?

? ? Waizen?
Wie viele Pfund Wolle, Hopfen, Wachs,
Taback, Büschel Grundbeeren, Tonnen He»,
Hanf und Flachs? Wie viel Klafter Holz
habt ihr im letzten Jahre verkauft?

Was ist der Werth von dem Erzeuaiiiß eu-
rer Milchkühe von eurem Obstgarten,
was war dcr Ertrag eurer anf dem Markt
gelieferter Gegenstände?

Was war der.Werth eurer Baumschule ».

Gewächshauses?
Wie viele Personen waren von euch ange-

stellt ?

WaS ist der Betrag eures verwendeten
Capitals?

WilliamFrev, ? Deputirte
Charles Ritter 5 Marschälle.

Allentann, Inny 3. nq-3m

N a ch r i ch t.
! In dcr Court von Commen Pleas fnr

Lecha Caunty.
In der Sache von der Recbnnng von John

D. Lawall und Jacob Christ, Aßignees
vo» D e n r y Seip, durch freiwillige
Uiberschreibung.
Und jetzt, May 7,18 !0, ernannte die Court

I. W. Horubeck als Auditor, um jene Rech-
nung, nachznscben u. wenn notbwendig »ber-
zurechnen, desgleichen eine gleiche Verthki-

I luiig lintcr denen die Anspruch machen nach
! Untersuchung vorzunchmen.

Von den Urknnde», Bezengts:
lesse Samuels, Prelh.

Der obgenannte Auditor wird zufolge die-
! str Erukiittuug sick am de» 2tiste»
> Juny, nm liiÜbr Vormittags m sciner Amts-
! Stube, näckste Tbüre zu ?ob» Groß's Hotel,
> i» Allentaun, sick aufbalten, allwo alle dicje-
! nigen, die dabei iutereßirt sind, sich einfluten
i mögen.

I. W. horubeck.
I Juuy 3. »q?lm

Ein neuer Vlcchschmidt.

Benjainin B. Borger.
Macht dem Publikum und seinen Freun-

den hiermit bekannt, dag er das
i Blechs ch mi d t-G e s cl> äft

angefangen hat in feiner Wobiliiug, die näch-
ste Thür zu ter Lutherischen Kirche, in A!l. u-

j taun; woselbst er zu jeder Zeit bereit scin
i wird alle Arten

Blechgeschirr und.Handel»»,
oder Dachrinnen, zu den billigsten Preisen zn
verfertigen. Da er ein junger Anfänger ist,so bosst er durch Billigkrit iu sciuru Preisen
und durch gute Arbeit einen Tbeil der Kund-
schaft dieser Nachbarschaft zu erhalle»,

i Alleutautt, May 27. nq?lm

Christian Ebcrt.
! Benachrichtigt eiu gecb.i. .> Pubik»' i und
! seine Freunde überhaupt, daß er a rmrin
alte» Standplatze, ander neuen St. iße, wel-

! che von Io b » A o st's Wirthobaust »ach
l s)ellerstauu sübrt, i» Lower Saucoua T'sp,
! Northampto» Caunty, 1 Meilen von Allen-
tau», noch immer wohnt, unweit Seider'ss Wirthshaus, w» er immer vollkommeu eiu-

j gerichtet ist
! Windmühlen und Strobbänke

zu verfertigeu. Diejenige», welche diese Ar-
tickel benötbigt sind, werden es zu ibrem Vor-
tbeil finden, bei ibm auziirufen, indem er sti-
ue Arbeit sehr woblfeil nnd so gut liefert, als

j sie sonstwo gemacht werde» kann.
Durch die Dauerhaftigkeit seiner Arbiit u.

! pünktliche Bedienung, bosst er eine» Tbeil
der öffetttlichcn Km,dsch.afr >u erhalte», wo-

! für er jederzeit daukbar seiu wird.
I May 27. uq?lm

Mlcmalmer Eisengicjicrct.
Die Unterzeichneten habcn sich nun gebö-

rig cingeritl>tcr, um alle Bestellungen in Kuß.arbeiten für Mublwerke, Masckieucreie« -c.
z» besorge» und da sie mit den »ötbigen Trch-
bänkeu versebe» sind, so können sie Gnßarbei-
ten anf die beste-Art dreben nnd ausfertige».

Müblmaclicr uud andere sind eiugkladcii,
! in der Allentanner Gießerei einziifprecl en,
! die frübcr von Herrn I ofep h K. Säge >
>gef»brt wurde, woselbst sie eine große Ver-
! schiedeubcit vo» Miistcr» besel'eu kounen,
worunter sich alle die neueste» und bestenEiurichtunge» fur Mublgeschirr befinden.

Ebenfalls babe» sie zn verkanftn umar-
beite» f»r Pferdekraft.
»Eu, Wageubüchscu. e<! er, zc.

Freebern, Probst inid Kransi.Allcuraun, Mär; 18. ?!? M
Va!sa'Nistj cs Mgcttwafir.

Dieses vortressticl'e Mittel ftir entznudrte
und ,chwacbe Augen, ue> st de» Gcbra» Zet-
tel dazu, ist beim Dutzend uud Einzeln in cir- !
>er Druckerei zu badeu.

Bauholz und Bretter.
.tzoffman und Weber

Benachrichtigen ihre Freunde und ein ge-
ehrtes Publikum, daß sie ans Weber'S alten
Standplatz, die erste Bordyard oberhalb Ha-genbuch'ö Wirthshaus?, einen großen Vor-
rath von Bauholz und Bretter unterschiedli-
cher Sorten eingelegt haben, worunter sich
befinden:

Beste Sorten Gelb und Weißpeint Flor-
bordö, KirschenbordS uud Planken, Päunel
Bords, Gelb-Peiut, ScäntlingS, Pappeln«
Boards und Planken ; Heinlock-ScentlingS,
Sparren, Balken, jede Sorte Bretter, Bau-
holz, Pfosten, Latten »nd alle Sorten Schin-
deln, Maurer-Latten, ic.

Sie werden immer einen beständigen Vor-
rath obiger Artickel anf Hand haben, womit
Leute aus dem Lande zn den niedrigsten Prei-

> scn versehen werden können.
Dankbar für daS ihnen von dem Pnplikiim

grsckcnktc Vertrauen, hoffen sie dnrck billige
Preist und schnelle Bedienung die Kundschaft
nnd fernere Gewogenheit desselben dauerbaftzu machen.

! Mai 13. uq-k>M

Charles Scholl,
Schneider in Allentann.

Stattet seinen Freunden und Gönnern den
verbindlichsten Dank ab, für die ibm geschenk-
te Uuterstutziing, und macht zugleich bekannt,
daß er sein Geschäft noch immer fortsetzt an
seinem alten Standplatze, in der Hamilton-
Straße, gegenüber von Peter Neubard'S
Eisenstohr, wo er alle bei ibm bestellten Ar-
beiten ans das Beste, schnell und billig ausdie neueste Mode verfertige» wird.

bat bereits die Fäschens von Phi-
ladelphia »nd Neunork erbaltcu und ist daher
im Stande alle bei ibm bestellten Kleider
nach dem neuesten Schnitt zu machen.

May 13. nq?km

Verbesserte tragbare

Pferde -Kra st.
Dresch-Maschine, Korn-Schaler lind

Klee Muhle.
T. D. Blirals Patent.

Der Unterschriebene ist dankbar für die so
grofimiitbigk Uutclstntnina, welche mau ibm
biij dabcr hat zukommen lasst», und benach-
richtigt sriue Freunde und das Publikum im
Mgemeincn, d> ß rr foitfäbrt rlenbenamte
bcrni'mte Dreschmasl ine» in dcr Ltadt Al-
lentan» zu verfertigen, nnd zwar in dcr Ja-
»icsstraße, im crsteu Viereck von Hagenbuchs
WirthsbauS.

Der wobl bekannte Gebrauch, nm Dresch-
maschinen von nnirrschitdlilbcn Arten an;»

! empfeblen, ist so allgcmcin, und ebne einiges
Verdienst, daß es die Schicklichkeit niU t er-
laubt ferner mebr zu sagen, daß die boisnel-
lose Nachfrage nach obenbenamler Maselme
binlänglich für dessen Gute spricht. Es ist
'liebt ei» »euer vuversuchier Artickel. er bat
de» Vorzug vor alle andere; seit mebr dem,

j sechs labre«: bat dirse Maschine mcbrcrc
! :n de» Vereinigten Staate» ae.
dient i» dem Gebiauch uutcrsit»eoli>! c Irlich-

!te zu dreschen, i 5 s. w, Maiul e von ibncn
babe» siinszrlin bis zwanzig tausend Büschel

> Fruck>t dannt gedroschen, nnd die Mast! ine
! arbeitet jetzt noch gut. lind nach einem auf-
! richtige» »ud grüudlichru Versucl' bat man
! aiigeiionimkn, daß sie die beste bw jei ! ersun-
dcne Maschine der Art sti.

s Ein Vorraib ist imnicr znnl Pi rk,ins vor.
rälbig. aus de» bcston Mateiial»» rersei-
tigt nud von gnlcr Aibeit. Allen

! ge» soll geböngo nnd pünktliche Aufm, i lfim
j keit gcschcnktiiud jctcni Käufcr Geung'l

l gegkbcil weiden.
E. Kirkpatric?.

j Wm. ?! icks ecker, Agent?
4» Ailrntaiin.

! P Scbop an Romigs Mnble, el emals
betrieben durcli Icsse Capron und Co. nnb

! Ictztbi» durch bat a»sge-
bort und wird nun einzig au obgemUdctcr
Stelle beiriel en.

> Allrutann, April 8. ,iq?3Mt

l Suesel-mtd Scl-uh-Etehr,
zum Sebild des großen Sticfcls,

Ro. t. Wilsens (Gebäude, in der 57a-
miIlon-Slras:e, Alleiitaiin.

Die Uutcrfchlirbeiien baben kürzlich orl al-
ten uud binen zum Verkauf an:

112 ! 2NV Paar Stie-
V. v- feln, s>!o Paar

'S llcw--Ech.che-
! k X wollene Secks v.

» verschiedenen Alt
ten, ein vt l!ständiges Assertement von

! Manns - Wnbs-'und ;
wasserdichte Meracco-Cchul'e für das

! weibliche Geschlecht, nnd welche die ini-
i Pelz gesnltert sind.

Auch haben sie Bttlding-Felle, alle Arten
Leiniug - Liter, nebst Marocko, Kidd- nnd!
Schaaf - ?elle, Kalbleder, n. f. w. bei dcr
Quantität zu verkanftn.

Tie ob ich' Artickel sind allo von vorzügli-
ckcr Gute und in vollstanl iger Answa!! bei
u»s anzutreffen, und sie baben die Preise so
gestellt, daß aewiß Niemand darüber zu kla-
ge» baben wi»d.

Da sie jederzeit eine Anzabl el"'a ; -«er Ge-
selle», not.'r ibrer Anfsi>l't, besil-attigt l'.'.lten,
so können fe jede Alt Knudcnarbeit anf die
kürzeste An-eiao, und ?acl> den neuesten Mo-
den. aur das Beste verrichte».

Lie boss'» dnrch pünkilichennd billige Be-
dienung, fck nicht nur der fr»! er» uud->
fchast, auch dcr des Publikums über-
haupt wmdig zu machen.

Jeremias Schmidt.
-Anton Siegfried.

Allentaun, Qet. 30. »q-II

So eben ist in der Druckerei !v - "Patri-
ots" zu.« Verkauf erhalten Uvu :

Tas Bildniß i'eS
(».'cn.val William H. s''.rrisen, -

als Geuclal - Major der
lcu Armee.

Bsidniß ist sebr gut aetrossen, und ,
scblckiich -um c!iirahmc!l.--Pleio 2.» Cents.

Schul-Gcfttze.
Ein fernerer Anbcnig zn der Acte vom

13. Inny, 1836, betitelt: "Eine Ao
te, um anzuhangen und zn verbinden
unterschiedliche Acten, betreffend den
allgemeinen Unterricht in den gemei-
nen Schulen."

Abschnitt 1. Sei es durch den Senat und
das Haus der Repprsentanten der Republick
von Pennsilvanien,in General-Aßembly ver-
sammlet, und es ist hiermit Hnrch deßen An-
sehen verordnet?Daß es die Pflicht von den
Schiil-DircctorS von jedem Schnl-Districkt
sei, welcher das gemeine Unterricht-Schulsy-
stem angenommen haben, in Verbindung mit
solcher Person oder Personen, als sich zn ih-
nen gesellen mögen für den Endzweck solche
Person zu eraminiren, welche wünscht als
Lehrer in dem Districkt angestellt zu sein, und
wenn er gehörig dazu fäbig befunden worden

I und einen guten moralischen Charakter hat,
! so soll derselbe zn diesem Zweck mit ein (Zer-

tincat versehen werden, worin die verschiede-
nen Zweig? seines 'Wissens angeführt sind,

! worin ei zu lehren fäbig befunden worden ist.
, Tiefes Lertificat soll durch eine Mehrheit der
! handelnden Tirectors der Board unterschric-!
! ben sein ; und keine Person kann als Lehrer!
! angestellt werden, es sei denn, er könne ein
> solches Lertificat vorzeigen, welches alle Jahr
! erneuert werden muß.
! Abschnitt 2, Daß der Bericht zu dem Ober-1
! ausseber, wie der achte Abschnitt in der Acte
verlangt, wozu dies ein Anbang ist, durch die

j Scbnldirectors von solchen Schnldistricten ge-
! macht werden soll, welche die Schule ange-
' nominen, auf de» ersten Montag im Januar
! in jedem labre, soll nackber jäbrlicb am er-
! sten Montag im Inny, oder bald nachber als
es tbnnlich ist, ausgemacht werden, und der-

! selbe soll tie Verl andlungeu von dem labre
cntbalten, welches sich den ersten Montag im
Juny endet,

Absch. !>. Daß wenn an einer dreijährigen
Wabl, wclclie »nt> r den lestcbendk» Gesetzen
gehalten werten mag in einigem angrneme-
nen Scliuldistrickt, am Isten Ticnstag im Mai

! nächstens, eo sich < rgiel t, daß eine Mehrheit
! der stimmen dasni wäre, das Schul-Lvstem
! im Tistrickt anftngeben, solche Entscheidung
> soll in treien von rem Ausl'ö-
rcn des Scb»liabre>!, welcl cs anfangen wird
am ersten Men'age im Inn«, ein tausend acht

j I'midkrt und vicrsig, und der Tar für dieses
lal>r so'l traben und die Sclnlin fo>twäb<
rcn, nnd d-°r ?>stiickt soll seinem Antbcil

i beic.l tigt sei» von der Bewilligung, welche
der Staat jährlich t» diesem Zweck verfügt,

z fnr jenes Jabr nämlich, als ob solche Abstim-
-mnng aar liicbl gescbeben wäre, nnd die Ti-
rectors von selcbem Tistrict baben eine Ver-
sammlung zu bcrufcu, wie in dem lAteu Ab-
schiml vou der Acte, yi welcher dieses ein Au-
bang ist, erklärt ist, an den Tag von der näch-
sten läbi lieben Wal l fnr Tirectors, ans die-
selbe Art, als ob si'leber Tistrickt niemals ein
angenoiiiinener Tistrict gewesen wäre.

Angenommen, April 21, l?t0.

Bcjcbllis!. betreffend gcn'iucr
iier als ziiin Echulfond ge
borend.

' Beschloficn durch ben Senat nnd .Hans der
Ncprsscntantrii der Republik von Pcniisiiva-
inen, in Gcneral-As'emb»' versammclt,-Taß
der Nebe, scl'iiß von ben Verwillignngen, ge-
ma>!'! unter der Acte, betitelt: Ane,
NM ein alla«meines Unltlrichts-Svstcm von
geinciuen zn errilt ten," paßirt ten
crstcn tag April, km «austiid acht hundert
iiiidvier und dreifig, und die unterschiedlichen
Anbänge daj», nnd der Überschuß von der
c,sie» Bewilligung von ein bnndert tansend
<balcrn. und alle naibberigeUcbcrscl'iißewkl-

! che nngoii-gkn verbleiben bis zum Isten No-
vember ein tausend acl t l untelt und vierz'g,
in'd alle fllqcntr llelci schuste, lollrn in dcni

bleiben nnd zusamen aebänft werbensnr den Gebrauch von solchem Tistrict otcr
Tistrnte, welclir dazu bercct tigt sind ; fnr ei-
nige Zeit, nicht übersteigend ten ersten ?ag
)>ovci!!ber, ei» tausend acl t bunbert und virr-

und alle solche »»bekannte Uebersclnifie,
welche sicl' in der Schatzkammer am ersten
Tag November, ein tanstud acht bunbert »nd

! ei» und vierzig befinde» möge», stll ziirnckbe
tablt werden in deu gcmeinru Zchiilsoud nnd
in gleicher Art bio »naezogeue Ucbcrschni?o
von na>l>ber>gk» Verivillignngen, sollen jäbr-

ii.i,l! er zuruäbcza! lt iverbeu in ersagleiu
l Schul-Foiid.
> Aiigcnoiuincn April I!Z, 1810.

Harrisburg, April 20, 1K!0.
Au die Schul Tirectors:

Meino Herr»?befördere zu Ihrem
Uiitenicl ?d:e Abschrift einer Acte
und Bescklnß, welche neulich durch die Ge-!
selzgebung paßirt wnrde». Ter j.ibrlicho Po- >
richtist nun zu machen sür das welches !
sich im Juny ender; die Form davon wird an
Ibncu gesandt werden, wie ber zebute Ab-
schnitt des Schnlgestrcs von 1831 lbestimmt.

Ich verbleibe mit Achtung,
,Vls. Cbunk,

überaiisseber der gem-'iuen Schulen.!
N. B. Der Tar welcher dieses Frübjabr er- j

boben wird, ist fnr 1841.
Juny 10. nq??m!

ÄnLüüdignng.
Unterzeichneter bat ?'ns!a!rcn oetressen >

nnd wird in kurzer Zeit bei ihm erscheine« !
kiu Teutscher

für das Jabr 1841, welcher mit z e b n ftinr,,
Holjsiicben geziert fei» wird, welche die glor-!
reichen Tbalen nnd Verdienste des General
h arrisoil s darstelle». S.'obst deu gewöbu- j
licl'eu astronomisciiou Berechuuugcn >vird ein !
Abriß s.'incö Lebens und Haudlui-geu darin
erschcn'.en.

t?,!». Stobrbalter und
Andere, werdcn !-cim Hundert zu 4 Tbaier
'"-'-'-e-!. !v.'»!i ..i:i!ge« sobald wie Niö.'i I
ül> au Uulerzeiu uctcn p os. frei eiugcs.iud-!
werden.

Jidreße: ?l.
A11.,-.:.,»!-, Pcnns.

Klcider-Stohr.
Der Unterschriebene hat in seinem Kleider-

Stohr, in der Hamilton - Straße, zwischen
BluimrS Buchstohr und dem Markt-Viereck, '

BoaS Hutstohr gegenüber, eine vollständige
Auswahl von feinen

Tüchern und Casemiers,
aller Arten, und eine vollständige Auswahlvon

Sommer-Gütern,
wie auch ei» ausgedenter Vorrath von

Fertigen Kleidungsstücken,
die unter seiner eigenen Aufsicht gut uud dau-
erHaft gemacht sind.

Er ladet das Publikum ein anzurufen, sei-
ne Artickel zu besehen und für sich selbst zu ur-
theilen, denn er ist überzeugt, daß er Jeder-
mann zurZufriedenheit zu bedienen im Stan-
de ist.

Auch hat er einen Vorrth von Stocks,
Hemdekragen, Hemden und seidene Tücherzu verkaufen, die aus Amerikanischer Seide
gemacht worden sind.

5"/"Er hat soeben die Neunorker und Phi»
ladelpbiaer Fäscheus empfangen und die-

! jcnigen, welche dafür unterschrieben haben,
! belieben solche abzuholen.

UHT'T ä p e-M aßen für Schneider lind
immer bei ihm zn haben.

James lamesou.Allentaun, May 6. nq?ll

! Wollkarten, Spinnen, Bläitfarben,
Caßinet-Weben, :c.

Unterzeichnete benachrichtiget hiermit
stm? Freunde »nd ras Publikum überbaupt,
das! er noch immer an feinem alte» Staut-
platze, in Tauuschip, das
Wollkarten. Spinnen, Färben, Folie»,

und Caßinelweben
fcrtbetreibt, »voselbst er -u jeder Zeit bereit
ist zu obigem Zweck und Garn eiiizil-

! uct »icu. Da er diesen Sommer zwei
sluble errichten wird die mit Wasserkraft
artrieben werden, so ist er in den Stand che-
setzt Caßiuetnno andere Stoffe weit wohlfei-
ler zu verfertigen als wie einiger anderer in»

> Cauuiv. Er unternimmt Caßiuet ans
le ;» 37 z Ce»ts die ?)ard zu verfertigen, aus»

! genommen blaue ; Halbleinen zu 2S
Cents, und so im Verbältniß fiir andere ar-

! ten Stesse.
Tie A olle wird ohne zuvor gewaschen zu

sein aiiqencnimeu und von ibmbcsorgt wer-
. den. Personen wclche blos das Garn brin-

gen uni in Cafinet zu rrebeu, wird blos 13.
c?enrs die ).>)ard angerechnet. Ter Preis
Wollkartens ist blos ."> CentS das Pfuud.

Durch die Geschwindigkeit und Dauerbaf-tigkctt in wt ltl .r in Stoffe mit obigen
Webstnble» verfertiget werden/

können, und tie äußerste Billigkeil der Preifq
bosst er auf die geneigte Kundschaft des Pub-

! likiims.
Amcs Andrin?. >

l April ,iq-4m

Jüdinn Erpectorant,
Wird emrs.! Icn als die I'este zubereitete Me«

diziu für Hujien, Erkältung, Ausztbrnng,
Eiigbniiligkeit, schweres Ath-
mcn »nd alle Krankbeitcu der Brust uud
Lunge. ' )
Diese Medizin wird von vielen und sehr?respektabel» Personen rcconiniandii t, wclchs

dnr.l' dieselbe curirl wurden. Viele, welche
lange Zeit unter »usteu und Brustkraukbeiten
litte» u»d geglau! t babeu sie wären mit der
?I»szcbr»ng bcsallc», wiilteii in kurzer Zeit
ginstich cuiiit uud zur völligen Gesundheit

! gcbracl't.
Wer nacb den Werth dieser Medizin be-

zweifelt, der lese den folgenden Brief von ei-
ner Perlon, die kein Interesse in dem Ver-
kauf derselben bai:

N e n Z o r k, Inni I.', 1833.
An Tr. Ia n n e.?Herr! ?lch

. l.ile Gebrauch von Ibrem Erxrcto-rant, sowodl persönlich, als auch iss meiuer
s»r die letzten'Z labre, mit dem

größten Nutzen, In der Tbat, ich betrachte
mein Leben verlängert durch den Gebrauch
dieser schätzbaren Mcdizin, nebst dem Segen
Gottes, f.ir verschiedene.

F»r alle Fälle von Hnsten, Entzündung
der Brust, Lunge, und des Halses, empfehle
ich diese Medizin nubedenenklich als dienest? I
die i(>i i '»als gebrauchte. Mein ernstlicher
Wunsch u? das! Andeie die an liebeln leide»

! woran ich gelitten babe, davon befreit wer-
! den n'öchlen. wclcheS wie ich glaube gesche-

bei! wird, wcuu sie I'>r Erpectorant
ihen. C. C. P. CroSl'y.

"

a >,n e,?Werthe, Herr.?Turch die
ttes bat Ibr Indian Erpectorant

eine .Heilung an mir bewirkt vor einem sehrelenden Znstand. Im letzten December be,
kam ich einen bcftigrn Anfall von Engbrüstig-
keit, eine Krankl'eit mit welcher ich schön
viele labre geplagt war. Dieses Uebel war
noch be -leitet mit Heiserkeit, wehem Hals u.Lungen, nebst einem beschwerlichen husten
nnd .'rosten und als ich boinabe
erstickt wir, wurde mir eine Flasche von Ib-
re», i. iprc!i-rant geschickt. Anfangs dachte

1 1, c. wäre ui>l>,s als Quacksalberei, allein
als ich dah es so sel'r emrfobleii wnrde
durch Dr. mit welchem ich sebr wohl
bekannt bin, wurde ich veranlaßt es zu ge-
brauchen, uud iu welligen Tagen war ich
volUoinineii < ebeilt, nrch babe ich bis jevtei-
neii der Ich babe
nun eine so l obe Meinung von Ibrer Medi-
!in, daß iveiiu (ch nnr einige Flaschen davon <
bätte, und keine mebr bekommen könnie, ichdiese!! .'» nicht s«r It> Tbaler das Stuck geben
wurde. Ich verbleibe Sie bcrzlich grüßend,

Jolni Seger.
Prediger der Baptisten Kirche.

Dr.l a u u e?Werther Herr.?"ch habe
für d,e letzten 3 Monate Ibr Erpectorant
banlig in meiner Piaris gebraucht, und für
alle ?!,!sa!>e von Erkältung, Husten, Eiitzün-»-!!>!-! der Viüi Anszel rinig, Entbrünstiq-
keir, »»> schiv.ict'beit der Brust ist es bestimmt
Ne ' '/iriiiu die ich jemals gebrauchte.

der Ibrige
Wiilltilns.

Diese vortresiiche Medizin wird allein ächtver,erligt von tr. lai u/ ?,'o. 20. Sud
."«e S.raße, nudist :» s-c-bca
l.i .uUiig iuin, Axothkkc in ÄUenicuit.


